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j| Hausindustrie-Artikeln nur dann zu
 • wenn man mit Exportfirmen Fühlung

it den ersten deutschen, französischen

1 Warenhäusern Verbindungen anknüpft
fmännischer Gewandtheit zu un-

:eht. Ordres müssen durch die Vertreter

iber eingeholt werden, um Zeit zu haben,

 r ; 7 ebe- und Stickmateriale zu beschaffen,

irend der Wintermonate, insolange die
ruhen, Tausende Bäuerinnen zu be-

| ie fertigen Arbeiten werden zu Beginn
eingeliefert, um dann an die verschie-

|,geber expediert zu werden. Mittlerweile
 iie Fakturenbeträge ein, die Vertreter

 2 Aufträge für die kommende Herbst-

 ison und so darf das Unternehmen nie

Stillstände kommen,

cksichtigung dieser Vorgänge werden
'ndlich doch zur Einsicht kommen, dass

Verkaufe der Waren bei Thee-Gesell-

einem Hausindustrie- oder nationalen

;d dergleichen Veranstaltungen, das Volk
zu machen vermag, mögen die Gegen-

ioch so schön und kunstvoll ausgeführt

z wiederholt Gelegenheit zu erfahren,

len Wohltätigkeits-Veranstaltungen, ab-
der vielen Mühe, die sie verursachen,

 f:- nd Spesen fünfmal grösser waren, als
die verkauften Waren.

f-,ch ist es, dass Personen, welche sich

:: ’atriotismus und wahrhafter Wohltätig-

_: ikunst gewidmet haben, trotz oftmaligem

i; eine Unterstützung gefunden haben. Zur
essen einige Fälle. Frau Irene V i 1 h a r,


